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HTW Chur, 27. März 2014, auf Einladung des Zentrums für wirtschaftspolitische Forschung 
(ZWF) und der Konjunkturforschungsstelle Liechtenstein (KOFL) 

Ausgehend von Preisbeobachtungen auf 
Märkten für Agrarrohstoffe und Berichten in 
den Medien (z. B. «Die Schuld der Hunger-
macher») präsentierte Professor Odening 
einen Überblick zu aktuellen wissenschaftli-
chen Studien zu spekulativem Verhalten an 

Warenterminmärkten und führte so ins 
Hauptthema seines Referates hinein: zur 
empirischen Analyse von spekulativen Bla-
sen («speculative bubbles»). Er testete die 
Hypothese der Existenz solcher Preisblasen 
und musste feststellen, dass aufgrund einer 
gemischten empirischen Evidenz keine ab-
schliessende Antwort gegeben werden 
kann, über die Existenz spekulativer Blasen 
in den Preisen für Agrarrohstoffe. Die Re-
sultate sind aber sensitiv bezüglich der ver-
wendeten Testmethoden und Daten, wie 
Odening betonte. Er schliesst daraus, dass 
auf der wissenschaftlichen Seite weitere 
Untersuchungen erforderlich sind. Der Poli-
tik empfiehlt er sorgfältige Abwägungen bei 
der Regulierung spekulativer Aktivitäten in 
Agrarrohstoffmärkten.
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